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275 Jahre lusililiapelle  Prutz
GROS  SES  M USIKFEST

Der  bekannte  Heimatforseher  Dekan  Johann  Lorenz
a aus Prutz  versuühte  vor  vielen  Jahren  die  Gründung

der  Musikkapelle  Prutz  im  Oberinntal  zu erforsehen.
In  langwieriger  Kleinarbeit,  bei denen  er Urkunden
der Behörden  und  der  Kirche  sichtete,  fand  er die
älteste  Aufzeichnung  über  diese  Musikkapelle  in einer
Kirchenrechnung  aus dem  Jahre  1694.  Hier  beißt  es,
daß  ,,denen  8pie11eut  ein  Drunk  bezahlt  wurde,  als sy
am  heiligen  Blutstag  (dem  Fronleichnamstag)  beim
Umgang  aufgemacht  haben".  Die  Kirche  bezahlte  da-
mals  I Gulden  und  l!)  Kreuzer.

,,Die  Musikanten  spielten  meist  um  Gotteslohn",
schreibt  Dekan  Lorenz  in einer  Tiroler  Zeitung  des
Jahres  1931,  setzt  aber  fort,  daß  manchesmal  die  Ge-
meinden  ,,eine  Erkenntlichkeit  zeigten",

In  dem Artikel  der  besagten  Zeitung  finden  wir  ein
weiteres  Fest  beschrieben,  an dem sich  die Musikka-
pelle  Prutz  beteiligt  hat.  Dekan  Lorenz  schreibt  : ,,Im
Jahre  180!),  am 2. Oktober,  war  in Prutz  ein  großes
Schützenfest,  bei  welchem  die  neue  Laudecker  8turm-
fahne  geweiht  wurde.  Erzherzog  Johann  war  bei  der
Festlichkeit  selbst  erschienen.  Vor  und  nach  der  Feier-
lichkeit  hat  dabei  füe  Musik  gespielt."  Es wird  in  die-
sem Bericht  allerdings  nicht  genau  angegeben,  welche
Musikkapelle  damals  spielte.  Mit  ziemlicher  8icherheit
kann  jedoch  angenommen  werden,  daß  es sich  hierbei
um  die Musikkapellen  von  Prutz  und  Ried  gehandelt
hat.

Die erste Erwähnu4g über den Bestand einer Mu-
sikkapelle  in Prutz  vom  Jahre  1694  war  Anlaß,  daß

' nun  die Kapene  den  2P»-jährigen  Bestand  feiert.  Eine
abwechslungsvolle  Geschichte  hat  dieser  Klangkörper
b isher  erleben  müssen.  Ein  Auf  und  Ab  in  schlechten

wie  in guten  Zeiten.  Klarerweise  gibt  es aus  frühester
Zeit  nur  noch  wenige  Aufzeichnungen,  aber  ab 1900
sind  diese  schon  wieder  vielfältiger.  Die  Jahre  des
erstenund  zweiten  Weltkrieges  wiederum  waren  schlech-
teste  Zeiten  für  eine  Musikkapelle.  Auch  in  Prutz
mußte  das Musikleben  wegen  der  Kriegswirren  in  den
Hintergrund  treten.  Nach  den  Kriegen  wurde  die  Mu-
sikkapelle  Prutz  immer  wieder  neu  konstituiert,  hatte
aber  wegen  verschiedener  innerer  Streitigkeiten  und
weil  sich  die  damaligen  Gemeindevertreter  (hier  haupt-
sächlieh  nach  dem  ersten  Weltkriegl)  nieht  sonderlich
für  die Musik  einsetzten,  mehrere  Schwierigkeiten  zu
überwinden.  Eine  besonders  kritische  8ituation  war  im
Jahre  193!).  Die  Musikkapelle  Prutz  hatte  neue  Traeh-
ten  angeschafft,  hatte  für  den  Ankauf  von  Musikin-
strumenten  viel  Geld  bezahlen  mussen  und  hatte
se,hließlich  für  weitere  Anschaffungen  und  Verbesse-
rungen  ein  Darlehen  aufgenommen.  Die  Rückzahlungs-
raten  konnten  nicht  mehr  bezahlt  werden  und  so er-
suchte  man  füe Gemeinde  Prutz  um  einen  Zuschuß  -
naüh  dem  Protokollbuch  allerdings  um  die  übernahme
der  gesamten  Restschuld.  Am  8.  April  193ö  wurde
füeses  Ansuchen  der  Musikkapelle  vom  ,,Gemeindetag"
abgelehnt,  man  gäwährte  einen  Zuschuß  von  200.  -
8chi11ing  (Restsumme  wäre  8  €»OO.  -  gewesen).  Der
darüber  erboste  Vorstand  der  Musikkapelle  Prutz  eint-
sohloß  sich,  diesen  ,,geringen  Betrag  sofort  zurückzu-

weisen I Es wurde ein weiteres Ansuühenl gestellt, das
aber  eher  einem  Ultimatum  glich,  denn  sonte  die  Ge-
meinde  nicht  diese  Bestsehuld  von  8 600.  -  bezahlen,
werde  die  Musikkapelle  aufgelöst.  Die  Gemeinde,,wagte"'
es damals,  dieses  Gesuch  wieder  abzulehnen,  erbot
sich  aber,  einen  Teil  der  8ühu1d,  S 300.-,  zu bezahlen.

Vom  eig'nen  Hause  träumen  viel  wer  plant  und spart,  erreicht  sein  Ziel.

Darum  spare  bei

Deiner
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Darauf  legte  der  damalige  Vostand'  der  Musikkapelle
Prutz  seine  Funktion  nieder.

Am  !5. Februar  1936  nahm  der  Vorstand  unter  dem
bewährten  Obmann  Alois  Schranz  seine  Arbeiten  wie-
der  auf,  nachdem  die Gemeinde  in einer  8itzung  be-
schlossen  hatte,  der  Musikkapelle  jährlich  einen  Be-
trag  von  S 300.-  zu zahlen.  Darüber  hinaus  übernahm
die Gemeinde  eine  weitere  Zahlungspflicht  von  jähr-
lich  S lOO.-  im  Falle  ,,einer  finanziellen  Schwierigkeit".

Das  ,,schwierige  Problem  der  8chu1denti1gung"  war
damit  ,,gelöst".  Die  Musikkapelle  nahm  fören  Proben-
betrieb  unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Karl
Patseheider  wieder  auf,  die  Proben  wurden  immer
besser  besucht  und  schließlich  waren  auch  die  Erfolge
der  Prutzer  Musikanten  von  Jahr  zu Jahr  besser  und
größer.

Wie  schon  erwähnt,  ruhte  das Musikleben  in Prutz
auch  wförend  des zweiten  Weltkrieges.  Im  sauber  ge-
führten  Protokollbuch  der  Musikkapelle,  das  vom  Jahre
1929  bis heute  ane Sitzungen  aufweist,  fehlen  Eintra-
gungen.  Einer  8itzung  vom  9. März  1939  folgt  eine

8itzung  vom  8. März  1946,  bei der  der Vereinsvor-

stand Iwieder neu gewählt wurde. Wön Ernst wurde
zum  Obmann,  Alois  Kathrein  zu dessen  8te11vertreter
gewählt.  Kapellmeister  wurde  Altbürgermeister  Karl
Wille,  Arthur  Jung,  Josef  8ai1er,  Max  Denko,  Josef
Berger  und  Josef  Kraxner  waren  weitere  Vorstands-
mitglieder,  Ab  dem  26, Oktober  1947  übernahm  Alois
Schranz  die Obmannstelle  wieder.  Kapellmeister  war
zu dieser  Zeit  Karl  Muigg  aus Landeck.  1956-57  wurde
Oberlehrer  Roman  Kneringer  zum  Obmann  und  Othmar
Falch  zum  Kapellmeister  gewrählt.  Kneringer  legte  sein
Amt  im  Vereinsjahr  19!)7-!)8  wieder  zurück  und  Anton
Erhart  übernahm  diesen  Posten  ein  Jahr  lang.  Johann
Blaas  löste  ihn  daraufhin  ab. Seit  1961  hat  Gottlieb
Nigg  dieses  schwere  Amt  inne,

Daß  die  Musikkapelle  Prutz  unter  dem  Kapellmeister
Othmar  Falch  viel  gelernt  hat,  das muß  jeder  bestä-
tigen,  der  beim  Wertungsspiel  anläßlich  des  letzten
Bezirksmusikfestes  diese  Kapelle  gehört  hat.  Eine  aus-

gezeichnete  Aufbauarbeit  leistete  Othmar  Falch  aber
durch  die  Neuaufnahme  immer  weiterer  junger  Musik-
talente.  Die  heute  große  Musikkapelle  Prutz  hat  in
ihren  Bieihen  fast  zur  Hälfte  Jungmusikanten,  die  aber
bereits  ausgezeichnet  ausgebildet  sind.

Das  große  Musikfest  in Prutz,  die  Geßurtstagsfeier,
wenn  man  so schreiben  kann,  wurde  mit  dem  Kirch-
weihfest  ' und  dem  Obergrichter  Taltag  zusammenge-
faßt.  Als  besonders  liebenswerten  Gast  werden  die
Prutzer  beimFest  dieFeuerwehrmusikanten  aus  Dagers-
heim  in Deutschland  begrüßen  können,  mit  denen  seit
demJahre  l%9freundschaftlicheBeziehungenbestehen.

Am  Freitag,  den 15.  August  1969  steht  um  11.30  Uhr
der  Empfang  der  Feuerwehrmusikkapelle  Dagersheim,
um 14 Uhr  ein Konzert  der  Musikkapene  Prutz  mit
anschließendem  Tanz  und  um  20.30  Uhr  ein  Groß-
konzert  der  deutschen  Feuerwehrmusikanten  am  Pro-
gramm.  Die  ersti  kürzlich  aus Dänämark  zurückge-
kehrte  Volkstumsgruppe  Landeck  unter  der  Leitung
von  Heinrich  Unterhuber  wird  das  Musikfest  am  Sams-
tag, den 16.  August  mit  einem  großen  Tiroler  Abend
fortsetzen.  Beginnzeit  : 20.30  Uhr,  nach  dem  um  20 Uhr
angesetzten  Einzug  der  Musikkapelle  Dagersheim,  der
Volkstumsgruppe  und  der  Musikkapelle  Prutz.  Der
Obergrichter  Taltag  wird  am Sonntag,  den 17.  August
abgehalten.  Hier  stehen  um  13.30  Uhr  der  Festzug
aller  Musikkapellen  des  Oberen  Gerichtes  und  um

14 Uhr  der  Festakt  und  die  Konzerte  der  anwesenden
Musikkapellen  aufdemProgramm.AlleVeranstaltungen

finden  im  großen  Festzelt  beim  Eiauerbrunn  statt.  Den
Ehrenschutz  über  das gesamte  Musikfest  in  Prutz  hat
der  Ehrenobmann  der  Kapelle,  Alois  8chranz,  über-
nommen.  8.Tscho11

Hervor:ragender  Nrn11v«mn'föhnnA  in  Landeck

Am Dienstagabend  gastierte  in  Landeck  als  einzigem
Ort  Tirols  die slowakische  Volkstanzgruppe  Urpin  Bansca
Bistrizza,  die im Jahre  1964  in Brunssum  (Holland)  von
40 der weltbesten  Volkstanzgruppen  den ersten  Preis  er-
zielen  konnte.

Die Tschechen  zeigten  vor  rund  3!)O begeisterten  Zu-
schauern  einen Volkstanzabend  in höühster  Vollendung,

wobei Tänze, Gestinge und Musikvortr%e  aus der gesamten
Eilowakei  in bunter  Reihenfolge  aufgeführt  wurden.  Eine
Augenweide  waren  dabei  die  sich  ständig  wechselnden
Trachten  und  Kostüme  bei den einzelnen  Tänzen.

Die  Slowaken,  die  vom  Leiter  der  Volkstumsgruppe
Landeck,  Heinrich  Unterhuber,  für  diesen  Abend  ver-
pfüchtet  werden  konnten,  haben  Landeük  am  Mittwoch
verlassen,  da sie am selben  Tag Fernsehaufnahmen  beim
Radio  Luxembourg  machen  werden  und  anst,hließend  bei
einem  der größten  Volkstanzfestivals  in Belgien  auftreten.

Einen  Wermutstropfen  gab  es bei dieser  hervorragenden
Äufführung  dennoch.  Von  den rund  350  Besuchern  der
Aula  waren  kaum  20 Landecker  ! Ist  das niüht  betrüblich,
wenn  man  bedsnkt,  welche  Mühein  es gekostet  hat,  diese
in der Tschechei  mit  einer  der höchsten  Bhrungen  aus-
gezeichneten  Volkstanzgruppe  nach  Landeck  zu  bringen.
Oder  ist es vielleicht  schon soweit,  daß  sich  der  Land-
eaker für  kulturelle  Veranstaltungen  nicht  mehr  inter-
essiert  'i 8icher  ist jedenfalls,  daß sich  Fremdengäste  über
diesen Volkstanzabend  nur  überaus  lobend  ausgesprochen
haben.  Und  manche  Zuscbauer  aus dem Ausland  wissen  -
weil  sie eben ein größeres  kulturelles  Angebot  haben
erstklassige  Aufführungen  zu schätzen!  -at.-

Geleisestraße  in  Perjen

Naüh  der Entdeckung  von  Resten  alter  Geleisestraßen
bei Franzensfeste,  am Brenner,  in 8teinach  am Brenner
am Fernpaß,  in Aldrans  und  bei Mils  (Bezirk  Imst)  konnte
nunmehr  ein Stück  eines solchen  alten  Weges mit  tiefen
Fahrrillen  in Perjen  lokalisiert  werden.  Es  handelt  sich
dabei  um einen  Teil  des heute  noch  zum 8paziergang  be-
nützten  ,,Lötzweges"  der am Nordrand  des Landecker  Tal-
kessels,  am Fuße  der Lechtaler  Alpen,  Perjen  und  den zu
Zams  gehörigen  Ortsteil  ,,Lötz"  verbinden.

Die  im anstehenden  Kalkfelsen  gefundenen  zwei Ge-
leisefurühen  verlaufen  in  einem  Abstand  von  I m  (von
Mitte  zu Mitte  der Rillen  gemessen)  parallel  zueinander
ca. IOm  über  der  Talsohle.  Das  für  die Vermessung  heran-

gezogene  2m lange  Stück  ist sehr gut  erhalten,  obwohl
es dem heutigen  Niveau  des Weges  entspricht.  Die Rillen
sind  lediglich  miti  Erdreich  ausgefüllt.  Wir  haben  an dieser
8te11e auüh  die ausgeprägtesten  bisher  in Tirol  gefundenen
Geleise vor  uns, denn  sie sind  20 - 25 cm tief.  Die  berg-
seitige  Eipur ist etwas  tiefer  in das Gestein  eingeschliffen,
die  Kanten  sind  stark  fflbgerundet,  der  Querschnitt  U-förmig.

Bezüglich  des  Alters  der interessanten  Geleise  sind  wir
gegenwärtig  lediglich  auf  Vermutungen  und  Vergleiche  an-
gewiesen.  Wenn  aber nicht  alles  täuscht,  dann  haben  wir
es im vorliegenden  Falle  tatsächlich  mit  der Via Olaudia
Augusta  Padana  -  einer  römischen  Straße  -  zu tun.

Wolfgang  Lunger
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Röntgenaufnahme  des  Bezirkes:  Landeck  is4

unterentwickelt

Das  statistis*e  Referat  der- Tiroler  Handelskammer  hat

einen  weiteren  Beitrag  zur Regionalpolitik  vorgelegt,  der den

Titel  trägt  ,,Die  Wirtsdiaft  im  Bezirk  Landedc".  Er enthfü

in der Hauptsa*e  sozioökonomisföe  Statistiken.  Sie beweisen,

daß der Bezirk  in vieler  Hinsidit  im Vergleidi  zum Tiroler

Durdxsd'initt  tatsä*lidx  zu  den  unterentwi&elten  Gebieten

Tirols  gehört.  Aud'i  der  goldene  Westen  hat Gebiete,  die im

Sd'iatten  der  wirtsaiafdid'ien  Aufwärtsentwi&lung  liegen.

Dod'i  wie  bei jeder  Statistik  sind die gewonnenen  Vergleid'is-

zahlen  mit  Vorsi*t  und  ni*t  ohne  Vortiehalt  zu  lesen.

Wenn  man  beispielsweise  erffört,  daß der Anteil  der land-  und

forstwirtsd'iaft1idien  Wohnbevölkerung  an  der  Gesamtwohn-

bevölkerung  des Bezirkes  25,3  Prozent  ausmadit,  während

der gesamttirolisdie  Dutfösfönitt  nur 18,6 Prozent betr%t,
wäre  man  zunäd'ist  versud"it,  anzunehmen,  daß die Land-  und

Forstwirtsd'iaft  bei uns bedeutungsvoller  sein müßte  als anders-

wo.  Wenn  man  aber  überlegt,  daß ein gutes Fünftel  der  Wohn-

bevölkerung  Tirols  in  Innsbrudc  wohnt,  wo der Anteil  der

land-  und forstwirts*aft1id'ien  Bevölkerung  nur 1,3 Prozent

betr%t,  kommt  man notgedrungen zum Schluß, daß es in man-
d'ier Beziehung  riffitiger  gewesen wäre,  aus den  gesamttiroli-

sd'ien Zahlen  die Zahlen  von  Innsbru&  auszuklammern,  um

den  Bezirk  Landedc  mit  dem Sfönitt  aller  Landbezirke  ver-

gleidien  zu können.  Es hätten  sid'i dadurd'i  editere  Vergleichs-

werte  ergeben.  So sind  sie verzerrt.

Fiir  unser  Beispiel  würde  die  Bered'inung  lauten:  Wohn-

bevölkerung  Tirols  ohne Innsbru&  =  362.204,  davon  land-

und  forstwirtsd'iaftlidie  Wohnbevölkerung  =  84.888  oder

23,4 Prozent.  Der  Bezirk  Lande&  liegt  also mit  seiner land-

und  forstwirtsaiaftlid'ien  Wohnfüvölkerung  nur  knappe  2 Pro-

Achtung!
Vorverlegter  Redaktionsschluß
Wegen  des Feiertages  am  Freitag,  lö.  August,

muß  der  Redaktionsschluß  auf

Montag, 11. August 1969 10 Uhr
vorverlegt  werden.  8päter  einlangende  Inserate

und  Berichte  können  nicht  mehr  berücksifötigt

werden.

Erscheinungsdatum  von  Nr.  33 ist  Donnerstag

der  14.  August.

zent  über dem Landesdur*s*nitt  ohne Innsbru*.  Leider  sind

aber diese Zahlen  aus dem Jahre 1961, weil in diesem
Jahre die letzte Volkszählung  war. Die seither eingetretenen
Veränderungen  konmen  bei dieser  Gegenüberstellung  nid'it  fü-
riidksiffitigt  werden.

Aus der Tabelle  über die Zugehörigkeit  der Wohnbevölke-

rung  zu  den  einzelnen  Wirtsd'iaftsabtei1ungen  ist  weiter  er-

siffitlia»,  daß der  prozentuale  Anteil  des Bezirkes  in  jeder

anderen  Wirtsdiaftssparte  geringer  ist als der gesamttirolis*e

Dur6sd'initt.  Eine  Ausnahme  ma*t  nur  der Fremdenverkehr,

dem  unmittelbar  5,7 Prozent  der Wohnbevölkerung  des Be-

zirkes  zuges*riefün  werden,  gegen 4,4 Prozent  im gesamttiro-

lisd"ien  Durdisfönitt.  Auai  der  Dur*s*nitt  dieses  Bevölke-

rungsanteiles  in allen  Landbezirken  beträgt  4,4 Prozent.

Der  Anteil  der  von  Industrie  una Gewerbe  abhängigen

Wohnbevölkerung  Gesamttirols betr%t  37 Prozent, ohne Inns-
bru&  391 Prozent.  Für den Bezirk  Lande&  ist diese Ziffer

35,2 Prozent.  Ziehen  wir  davon  die Wohnbevölkerung  ab, die

vom Fremdenverkehr  lebt,  lauten  die entspre*enden  Zahlen

32,6, 34,7 und 29,7 Prozent.  Daraus  erhellt,  daß Landedc  ge-

genüfür  den anderen  Landbezirken  um 5,2 Prozent  weniger

Wohn):ievölkerung  hat, die in Industrie  und Gewerbe  (ausge-

nommen  Fremdenverkehr)  abhfögt.  Sieht  man  also vom  Frem-

denverkehr  ab, liegt  der  Bezirk  Lande&  wesentliffi  unter

dem Dur*sfönitt.  Landedc  ist, mit  anderen  Worten  ausgedrii*t,

hinsiditlia'i  Industrie  und  Gewerbe  unterentwid«elt.  Eine  ver-

antwortungsbewußte  Wirts*aftspolitik  wird  daher  in unserem

Raum  Industrie  und  Gewerbe  fördern  müssen.

Interessant  ist aufö die Bevölkerungsentwi*lung.  Die Be-

völkerung  des Bezirkes  betrug  1961 mit  31.106  Einwohnern

6,7 Prozent  der Bevölkerung  Tirols.  Dieser  Anteil  ist bis 1967

glei*  geblieben.  Das bedeutet,  daß sid'i  die verhfünisrnäßige

Zunahme  im  Verglei*  zu  Gesamttirol  ni*t  vefündert  hat.

Im  glei*en  Ausmaß,  wie  sidi  die  Bevölkerung  Tirols  von

462.899  auf 516.475  erhöht  hat,  ist aud'i die Bevölkerung  des

Bezirkes  auf 34.609  angewadxsen.  Die  Zunahme  war  aber

in  den  Gemeinden  ganz  untersdiiedlid'i.  Zunahmen  bis  zti

5 Prozent  finden  wir-in  den  Gemeinden  Flirsdi,  Strengen,

Kaunerberg  und Spiß, Zunalimen  von  6 bis  1l  Prozent  in

LandeJt,  Grins,  Pettneu,  Kappl,  Fließ,  Kaunertal,  Ried,  Tö-

sens, Pfunds  und  Serfaus.  12 Prozent  und  mehr  hat  die Bevöl-

kerung  zugenommen  in St. Anton,  Isfögl,  Galtiir,  See, Zams,

Sföönwies,  Stanz,  Kauns,  Fendels,  Fiß und  Nauders.  Ein

Rü&gang  ist zu verzeid'inen  in Tobadill,  Pians  und  Ladis.

Das Einkommen  der Selbständigen  und Unselfütändigen  im

Bezirk  Landedc  lag  1968 um  21 Prozent  unter  dem Tiroler

Durd'is*nitt.  Mit  dieser  Feststellung  korrespondiert  au*  die

weitere  Aussage  des Beridites,  daß der  Bezirk  im  Gesamt-

nettosozialprodukt  von  Tirol,  das  1968  auf 19  Milliarden

Sohilling  ges*ätzt  wird,  nur  unterdura'isd'initdi*  mit  999

Millionen  beteiligt  ist. Daraus  wird  der Sföluß  gezogen,  daß es

nidxt  so sehr darauf  ankommen  wird,  neueArbeitspfüze  zu

schafFen, als die bestehenden  ertragreid'ier  zu madxen,  so, daß

sie bis 1985  im Durd'is*nitt  etwa  doppelt  so produktiv  sein

werden  wie jetzt,  wollte  man  bis dahin  auf  das gesamttiroli-

stföe bzw.  gesamtösterreid'iisd'ie  Niveau  nadiziehen.  Der  Index

des Pro-Kopf-Einkommens  1968 ist fiir  den Bezirk  Lande*

mit  79  ausgewiesen,  Lienz  hat  71, Imst  75,  Kitzbühel  84,

Kufstein  88,  Innsbru&-Land  93,  Reutt  102,  Sd'iwaz  109.

Innsbrudc-Stadt  führt  mit  142. Der  Anteil  der Bevölkerung

des Bezirkes  an  der  Gesamföevölkerung  Tirols  beträgt  wie

bereits  erwähnt  6,7 Prozent,  der Anteil  am Einkommen  hinge-
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gen nur  5,3 Prozent.  Daher  ist aer Bezirk  Lande*  im Pro-

Kopf-Einkommen  der Selbständigen  und  Unselbstfödigen  we-

sentli*  unter  dem Landesdurfösdinitt  und  steht.im  Vergleid'»

mit  den anderen  Bezirken  an drittletzter  Stelle.  Hier  wird  übri-

gens auch  die Sonderstellung  Innsbrudts  deutli*.  Aber  au*  die

allgemeine  Vorstellung,  daß der Bezirk  Reutte  neben Landedc

und It'nst ein  Notstandsgebiet  ist,  trifft,  wenigstens  was  das

'Pro-Kopf-Einkommen  anfülangt,  niffit  zu.

%ach  Imst  (31,7  Prozent)  hatte  der  Bezirk  Landedc  im  Win-

ter  1968  die  prozentual  größte  Arbeitslosenquote  mit  23,6

Prozent.  Im .August  1968  hingegen  sank sie auf  1,9 Prozent.

Die  Verg1ei6szah1en  von  Innsbru*-Land  tietragen  2,9 Prozent

und  2,1 Prozent.  Daraus  ist ersi*tli*,  daß 't.ande*  die zweit-

größte  Winterarbeitslosigkeit  zu verzeichnen  hat,  anders  aus-

gedrü&t:  fast  jeder  4. erwefösfähige  Arbeitnehmer  war  im

Winter  1968 arbeitslos.  Der  Reihe  na*  sind  die meisten  Win-

terarbeitslosen  in  Kappl,  Pfunds,  Fließ  und Landed«.  Eine

verantwortungsbewußte  Regionalwirtsd'iaftspolitik  wird  daher

gerade  in diesen Räumen  st:indige  Arfüitspfüze  saxaffen  müs-

sen, was allerdings  eine teilweise  Ums*ulung  von  Saisonarbeits-

kräften  zur  Folge  hafün  müßte.

Weitere  Ergebnisse  aus der verdienstvollen  Artieit  der Han-

delskammer  ein anderes  Mal.  ' Dr.  L.

Noch  30 Wohnplätze  für  Technilt  !!:tüJbüfüa

Wie  die Hausverwaltung  des ,,Teehnikerhauses",  Fisch-

nalerstraße  26, bekanntgibt,  sind  im  Haus  für  8tudenten

der  Technischen  Fakultät  zum  Ins:kriptionstermin  im  Herbst

noch  rund  30 Plätze  frei.  Es handelt  sich  dabei  um  Ein-,

Zwei-  und  Dreibettzimmer  mit  voller  Mensa  (Frühstück,

Mittagessen,  Abendessen).  Das  Technikerhaus  in  der  Fisch-

nalerstraße  ist  in erster  Linie  für  auswertige  Eichüler  der

Höheren  Technischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  (Gewerbe-

schule)  gewidmet,  erhält  aber  durch  die  Technische  Fakultät

an  der  Universität  Innsbruck  eine  zusätzlicbe  Aufgabe,  die

von  der Leitung  des Hauses  begrüßt  wird.

,,Raiffeisen"  Bausparkasse  hoch  im  Kurs

Die  äußerst  günstige  Entwicklung  der  ,,Raiffeisen"  Bau-

sparkasse  hält  weiter  an.  Im  erste.n  Halbjahr  wurden

11.082 (1908: 6.973) Bausparvertr%e  mit einer Gesamt-
vertragssumme  von  81.645.289.000@-  (1968 : '8 996.2!)2.000.-)
abgeschlossen.  Dies  bedeutet  im Vergleieh  zum  Vorjahr

bei  der  8tückanzah1  eine  Steigerung  um  fast  60 "/o, bei den

Vertragssummen  eine  8teigerung  über  65o/o.  Der  Markt-

anteil  der,,Raiffeisen"  Bausparkasse  im  NeugescMft  konnte

auf  über  22  o/o erhöht  werden.  Daraus  ergibt  sich,  daß  der

Aufwär'bstrend  der  jüngsten  Bausparkasse  in  österreich

auch  durch  Vereinbarungen  zwischen  einer  Bankengruppe

unbeeinflußt  blieb.  Besonders  die  Möglichkeit  bei rund

2.000  Raiffeisenkassen  von  bestens  geschultem  Bankper-

sonal  über  Baufragen  informiert  zu werden,  wird.von  den

Bausparinteressenten  als vorteilhaft  empfunden,  Gerade  bei

der  Bevölkerung  auf  dem Lande,ist  eine  sehr  enge Ver-

bindung  zur  örtliühen  Raiffeisenkasse  gegeben,  wodurch

auch  ein  besonderes  Naheverhältnis  zwischen  Bausparer

und  ,,Raiffeisen"  Bausparkasse  geschaffen  wird.  Diese  Kon-

taktnahme  hati  wesentlich  dazu  beigetragen,  daß  die  ,,Raiff-

eisen"  Bausparkasse  in der  relativ  kurzen  Zeit  ihrer  Tätig-

keit,  bereits  einen  nichtzugeteiltien  Vertragsbestand  von

rund 75.000 Bausparvertr%en  betre'ut und außerdem über
13.000  :E;igenheime  oder  :Eigentumsgohnungen  mitfinanzierti

hat.

n!;li[1ili  i iaii ii fii  .,,rcihuhg  in See
Am  7orderen  Kreuzjochkopf,  in 2.8!)4  Meter  8eehöhe,

stand  bislang  noch  kein  Gipfelkreuz.  Die  Bevölkerung  von

See im  Paznauntal  hatte  sich  nun  entschlossen,  auüh  auf

G E D  I  C  H  T z  u r  P R I  M  I  Z  F  E I  E  R

Bei  der Primiz  von  Pater  Ferdinand  Botsey  in  Flirsch

(siehe  BerichtNr.  31 auf  Seite  l)  wurde  dasfolgende  Gedicht

vorgetragen,  das wir  unseren  Lesern  nicht  vorenthalten
wonen.

Nun  ist  der Gnadentag  erschienen,

den Du  ersehnt  manch  langes  Jahr  ;

nun  sollst  Du  dem  in 'l'reue  dienen,

der Deiner  Kindheit  Freude  war.

Nun  darfst  Du  den in Händen  tragen,

der alle Welt in .Händen tr%t,
und  der des Friedens  Regenbogen

vom Himmel  zu der Erde schl%t.
Du  darfst  in Liebe  den umfassen,

vor  dessen  Größe  alles  schweigt,

vor  dem  das lichte  Heer  der Bngel

anbetend  sich  in Demut  neigt.

Nun  darfst  Du  alle  Ketten  lösen,

die 8ündenschu1d  um  Seelen  schlug,

darfst  die Verirrten  heimwärts  tragen,

wie  einst  der  gute  Hirt  sie tirug.

O, hilf  auch  uns die Brücken  schlagen

zum  fernen  Land  der 8e1igkeit,

und  lehre  in Geduld  uns tragen

des eignen  Kreuzes  Last  und  LeidI

Und  hebst  Du  betend  Deine  Hände

vor  des Altares  goldnem  8chrein,

dann  schließ  auch  uns in  Deine  Bitten

und  in das Opfer  Ohristi  ein  !

diesem  Berg  ein  Kreuz  zu errichten.  Im  letzten  Jahr  wurde

von  der gesamtein  Bevölkerung  ein  Kreuz  gearbeitet,  das

eine  Höhe  von  17JO  Meter  und  eine  Ausladung  von

10.30  Metern  aufweist.  Die  Binzelteile  des  .Kreuzes,  mit

einem  Gesamtgewicht  von  rund  2.!)00  kg,  wurden  von

dem  in rund  IOOO Meter  8eehöhe  liegenden  Dorf  See auf

den  Vorderen  Kreuzjochkopf  getragen.  Eine  wahre  Mei-

sterleistung  bei diesem  iiberaus  steilen  und  langwierigen

Anstieg,  Nach  der  erfolgten  Aufstellting  des  Kreuzes  im

8eptember  1968  sollte  es vom  damaligen  Ortspfarrer  Franz

Lenz  feierlich  geweiht  werden.  Pfarrer  Lenz  verunglüükte

aber  wenige  Tage  vor  dieser  Weihe  östlich  von  Zams  töd-

lieh,  die Weihe  wurde  abgesagt.

Am  kommenden  8onntag  wird  der  neue  Ortspfarrer  von

See, HH,  Otto  Bayer,  das  bereits  erstellte  Gipfelkreuz

feierliüh  weihen.  Die  Bergmesse  wird  um  Il  Uhr  gelesen

und  von  der  Musikkapelle  8ee unter  der  Leitung  von  Ka-

pellmeister  Christian  Matt  musikalisch  umrahmt.

Für  die  Teilnehmer  an  der  Kreuzeinweihung  ist ge-

meinsamer  Abmarsch  vom  Dorf  8ee um  5 Uhr  früh.

Ärbeitsamt  Landeck

Sonderservierkurs I969

Wie  in  den vergangenen  Jahren,  findet  auch  heuer  in

Innsbruck/8onnenburgerhof  wieder  ein  5-monatiger  8ervier-

kurs  für  Mädchen  von  l!)-19  Jahren  statt.

Kursbeginn  ist  voraussichtlich  Ende  Oktober,  Kursende

am 21. 3. 1970.

Die  KurskosteneinschließlichUnterkunfti  undVerpflegung

werden  8 650.-  monatlich  -nieht  überschreiten.

Anmeldungen  bitte  möglichsti  umgehend  bei  der  Berufs-

beratung  des Arbeitsamtes  Landeck,  Innstraße  1l,  'l'ele-

fon  O!)442/616  oder  617.



9. August  1969 G e m e in  de  bl  ätit Nr.  82

Kardinal  Döpfner  in  St. Anton  am  Arlberg
Der  Erzbisdiof  von  Mütxhen,  Kardinal  Dr. Julius D ö p f -

n e r, vert»ringt  derzeit  eföen  Erholungsurlaub  in St. Amon am
Arlberg.  Der  hohe Gast, ein tiegeisterter und geiibter  Berg-
steiger,  will  von  bier  aus Bergtouren  vor  allem  ins Ferwall-
gebiet  unternehmen.  Am  vergangenen  Sonntag  feierte  er in
Konzelebration  mit  Generafüikar Dr. Josef H  a m m e r l aus
Innsbrudc  und 3 geistlid'ien  Mitbriidern  aus Deutsföland  und
der  Sdiweiz  den  Hauptgotte'sdienst  mit  der Pfarrgemeinde
Hd  den vielen  auswärtigen  Gästen,  die zur Zeit den Ort
bevölkern.  In  seiner  Predigt  erläuterte  der  Kardinal  das
Sonntagsevangelium  im  Lid'ite  der  Gegenwart.  Zuvor  hieß

Ortspfarrer  Johann  K i r s c h n e r den Kird'ienfürsten im
Gotteshaus  willkommen  und  wünsdite  ihm  Erholung  und Ent-
spannung  wffihrend  seines Aufenthaltes  am Arlberg.

ZirkusIReberniggwiederinTirol
Gastspiel  auch  in  Landeck

Der  Zirkus  Karl  und Maria  Rebernigg,  der sidi  mit  Red'it
,,Osterreiffisdier  Nationalzirkus"  nennt,  ist wieder  in Tirol
unterwegs:  mit  80 Zirkuswagen,  IOO Tieren  und 120 Künst-
lern,  Artisten,  Musikern  und Mitgliedern  des Personals.  Das
Zelt  bietet  2000 Besuföern  bequem  Platz;  von allen  Plätzen
ist  aas Programm,  das dur*  neue Nummern  und  Artisten  von
Weltklasse  international  beaditet  wird,  gut verfolgbar.  Bei
Zirkus  Rebernigg  ist interessant,  daß er die Lage  Osterreid»s
zwisd'ien  Ost  und  West  beim  Engagement  der Artisten  beson-
&rs  zu niitzen  yersteht:  in den 22 Nummern  des Programms
treten  neben  Spitzenartisten  aus westlidhen  Ländern  hervor-
ragende  Zirkuskiinstler  aus den Osfölod«staaten  auf.  Man  darf
nämlidx  nid'it  dabei  üfürsehen,  daß heute  die Ostblo&länder
aus  versffedenen  Griinden  die.großen  Nadiwud'isräume  fiir
zirzensisd'ie  Spitzenleistungen  sind. Der  Moskauer  Staatszirkus
befindet  sid'i  mit  seinen Artistenleistungen  un4 Dressurakten
auf einsamer  Welthöhe,  aber er wird  aufö  von der sowjeti-
sdhen Kulturpolitik  nid'it  als amiisante,  jedodi  zweitrangige  Un-
terhaltung  bewertet,  sondern  als kulturelle  Spitzenproduktion
ganz  eigener  Art,  die fast  gleid'irangig  neben  Ballett  und  Oper
steht.  Das Beispiel  Moskaus  wird  natürlid'i  von  den Regierun-
gen der Satellitenlföder  nadxgeahmt.  üfürall  -wird  der Zirkus
besonders  gefördert;  'überall  gibt  es hervorragende  Artisten-
sd'iulen,  während  es im  freien  Europa  eigentlidi  nur  eine einzige
Artistensd'iule  von  Bedeutung,  in Spanien,  gibt.  Dazu  kommt
gewiß,  daß der  Artistenfüruf  mit  seinen Embehrungen  und
Gefahren  in Lfödern,  in denen  Karrieren  viel  sföwerer  als im

Westen  zu madxen sind und die Jugend jede Gelegenheit nützt,
sozial  vorwärts  zu kommen,  gefragter  ist als im saturierten
Westen,

..Aus  dem allen  geht  hervor,  daß es si6  bei Rebernigg  ni*t
dur&  die quantitative  Größe  des Unternehmens,  abet durdi
die gebotenen  Leistungen  una die ,,e*te  Zirkusluft"  um einen

.Zirkus  von  Weltklasse  h3nde1t.

Gastspiele  in  Landeck  ' vom  ' 12. bis 16.  August  1969.

u,nsere  heutige
RECHTSFRAGE

F r a g e : Wegen  Fahrens  ohne.  Führers*ein  wurde  i*  von
der Beziykshauptmarinsdiaft.  Zll  7 Tagen  Arrest  verurteilt.  Idi
bin Beamter,  bisher, unbesd'iolten  und habe s*on  erwaaisene
Kinder.  Die  Verbüßung  der Arreststrafe  wiirde  mir  ni*tnur
familiäre  Unannehmli*keiten  sondern  vielleid'it  aud'i  dienst-
li*e  Sd'iwierigkeiten  mad'ien.  Kann  die Arreststrafe  niait  in
eine bedingte  Strafe  oder  in eine Geldstrafe  umgewandelt  wer-
den?

A n t w o r t : Die  Verhängung  einer  bedingten  Arreststrafe,
das heißt  die Gewährung  einer  Probezeit,  ist dem Verwaltungs-
verfahren  im  Gegensatz  zum   gerichtlid'ien  Strafverfahren
fremd  und-  kann  daher  mangels  gesetzlid»er  Voraussetzung

nid'it in Erw%ung gezogen werden. Aud'i die Umwandlung
der  verhfögten  Freiheitsstrafe  in  eine  entspred'iende  Geld-
strafe  kann  nid'it  erfolgen,  weil  nadx einem  Erlaß  des Bundes-
ministeriums  fiir  Handel,  Gewerbe  und  Industrie  bei übertre-

tungen nad'i S 64 ALis. 1 KFG 1967 das ist also bei Lenken
eines  Kraftfahrzeuges  ohne  entspreföenden  Fiihrersdxein,  pri-
märe  Arreststrafen  nid'it  unter  7 Tagen  zu verhängen  sind.  Man
muß  sid'i also wirklid'i  hüten,  ohne  Führersföein  ein Kraftfahr-
zeug auf  öffentlid'ien  Straßen  zu lenken.

Alpine  Weltmeiitexschaften

in  Gxöden  1920  -  in  Vorbereitung

Als im Mai  1967  der FIS-Kongreß  in Beirut  die  Alpinen
Weltmeistersföaften  im  Skilauf  dem  Dolomitental  zusprad'i,
wußten  die Veranstalter,  daß ihnen  für  die Durdiführung  des
umfangreid'ien  Vorfüreitungsprogramms  nur  wenig  Zeit  zur
Verfiigung  stand.  So begann  also im Bereid'i  der drei  ladini-
sahen Gemeinden  St.  Ulridx-Ortisei,  St.  Christina  und Wol-
kenstein-Sefüa  eine  zielbewußte  Aktivität,  um  das  Organi-
sationsvermögen  dieses alten  Wintersportgebiets  am Fuße  von
Sella  und  Langkofel  unter  Beweis  stellen  zu können.

Tausende  Hände  regen sidi  auf  Straßen,  Bauten  und  Pisten,
um in diesen  letzten  Monaten  alles nofö  unter  Dad'i  und  Fa*
zu Bringen,  ein Stab  von  360 Mitarbeitern  unter  dem General-
sekretär  der  Spiele,  Edmund  Dellago,  verfolgt,  weitgehend
dezentralisiert,  mit  Eifer  die gestellten  Aufgaben.  Die  Grödner
ma*en  kein  Hehl  daraus,  daß ihnen  die Olympisd'ien  Winter-
spiele  in Innsbrudc  1964  eine  wi*tige  Studienbasis  bilden.

Der Bautenreferent des Komitees, Josef Sanoner, ist opti-
mistisd'i,  was  die  Fertigstellung  des neuen  Pressehauses'  in
St. Ulridi  anbelangt.  18 Fernsd'ireiber,  30'Te1ephonze11en,  Bild-

werfer, große Aföeitsräume für die Journalisten sind einge-
plant,  öffentliföe  Fernspreföstellen  und  Verkaufsstellen  für  die
WM-Sondermarken  efünfalls  im Hause  untergebracht.  Unmit-
telbar  beim  Pressezentrum  wird  auf  einem  Areal  von  2500 qm,
in einem  zusätzlid'i  gemieteten  Haus,  das Fernsehen  arbeiten.

I N T E R N A T IO  N A L E

Wildwüssarrennen in Itindtr,k
16.  u n d 17.  A u g u s t 19  6 9
Slalom  am  In'n  Regatten  auf  der  Sanna
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Die  Eurovisionausstrahlung  wird  ein Stab  von  rund  400 Te*-

nikern  bes*äftigen,  das  Ital.  Fernsehen  hat für  diese Welt-

meistersdxaften  eigens  die  nötigen  Farbapparate  im  Wert

von  etwa  3 Milliarden  Lire  fögesd'iafft.'  Telefunken  wird

im Pressezentrum  einen Riesenbildsürm  montieren,  der.eine

mühelose Verfolgung  des sportlid'ien Gestföehens erm%lidit.
Man  wird  si*  in Gröden  zwisdien  6. und  15. Februar'  1970

auf  dem Getiiet'  dör Naduai*teniibermittlung  der modernsten

Methoden  füdienen.  Die  Datenverarbeitung  wird  rriit  der  Zeii-

messung  gekoppelt,  .-die elektronisföe  Datenverarbeitung'  hat

Siemens  in Mündien  üt+ernommen,  wofüi  die  dafür  anzuset-

zende  Sumrne  von  20 Millionen  Lire  nur  deswegen  möglifö-  ist,

weil  diese Welt&ma  die Grödner  Veranstaltung  'als General-

probe  für  die Olympischen  Spiele  1972.  iri Mündien  fütradhtet.

Lange  Gräben  sind derzeit  ausgeworfen,  die  die  von  den

Kampfastätten  nafö St.  Ulri*  führenden  Kafül  aufnehmen

werden,  aeren  Aufgabe  von  dort  nad'i  Bozen  eine Ri*tfunk-

vertiindung  iibernehmen  wird.

In  Wolkenstein  entsteht  das  großartigq  Rennzentrum,  in

St. Christina  ein Gebäude  fiir  die Presseagenturen,  das aud'i  die

Verkehrsleitung  der WM  heherbergen  wird.  Für  die Finanzie-

rung dör Bauten wurde ein Staatskredit auf 35 Jahre und
entspred'iende  Zinsverbilligung  gewährt.  Alle  neuen  Bauten

werden  na*  Beendigung  der Rennen  kommunale,  kultürelle

und der.. Grödner  !xhnitzkunst  dienende  Verwendung  finden,

das  Pressezentrum  kann  als  Kongreßhaus  dem  Fremdenver-

kehr  des Tals  in Zukunft  große  Dienste  leisten.

Der,,Unterbringungs*ef"'Martin  Demetz  hat  von  den 7500

Betten  in den Betriföen  der drei  Gemeinden  3000 Betten  bis

zum  31. Oktober  für  Rennlfüfer,  Teilnehmer,  Presse, Fernsehen

reserviert.  Die  Natoinen  haben  meist  s*on  fix  bestellt  und

werden  mannsd'iaftsweise  in Wolkenstein  unterget»radt.

Erid'i  Demetz  als  sportlidxer  Leiter  hat  seine  Stre&e6  in

Ordnung,  die  Herrenstre&e  wird  dur*  helassene  natiirlidie

Sd'iwierigkeiten  etwas weniger  sfönell  sein, die Riesenslalom-

stredcen  sind  in der  Fertigstellung  fügriffen.

Von  Norden  kommende  Besud'ier  werden  in Klausen  a6bie-

gen  und iiber  die  als  Einbahn  emporführende  Straße  das

WM-Gebiet  errei*en,  die NormaIroute  von  Waidbrudc  wird

zweibahnig  befahrbar  bleiben.  Im  Bereifö  der drei  Gemeinden

'vArd  die Siraße  durd'iwegs  auf  9 Meter  vertireitert.  Aud'i  iiber

die Dolomitenpässe  und  dieBezirksstraßen  von  Kastelruth  und

der Seiseralm  her wird  der Besudi  der Rennen  fiir  Kraft-  

fahrer @öglid'i sein.

Minisförprösideni Dr. h. c. Ooppel überwies
Spende ün Tiroler Hoctiwüssergeschödigie

Unter  dem  Eindruck  der  Meldungen  von  schweren  Hoch-

wasserscMden  im.Nachbarland  ließ  der.MinisterpräsRlent

von  Bayern,  Dr.  h. O. Alfons  Goppel,  sofort  eine  8pende

von  lO,OOO DM,  für  die  riroler  Hochwassergesühädigten

überweisen..  Landeshauptmann  Wallnöfer  dankte  dem

bayerischen  Regierungschef  sühriftIich  für  diese  spöntane

Hilfe,  welche  die innere  Verbundenheit  Ministerpräsidenti

Dr.  Goppels  mit  dem  Lande  Tirol  deutlich  zum  Ausdruck

briügt.  '

Jugendreisesekretariat  Tyrol

Für  die  Wintersaison  und  8ommersaison  1969-70  werden

zur  Durchführung  von  Kinder-Ferienaktionen  und.Jugöüd-

.aufeüthalten  geeignete  mtuser,  die  über  30  und  mehr

'Betten  verfügen,  gesucht  (auch  Unfürkünfte  für  8e1bst-

verpflegung),

Dringende  Anbote  mit  Vollpensionspreis  und  Zimmer-

einteilung  sind  zu richten  an  : Jugendreisesekretariat  Tyrol

Innsbruck,  E[ofburg,  Tel.  2380I

Der Fiemdenverkehrsverband macht aüf nach-

stehende Unterhaltungen aufmerksam:

Schloßfeat  in  Nauders

Der  Musikverein  Nauders  unter  der Leitung  von  Ob-

mann  Ludwig  Thoma  veranstaltet  am 9. und  lO. Au'gust

ein großes   8ommerfest  auf  8öh1oß  Naudersberg.

Es beginnt  am  8amstag,  den  9. August  mit  einem  üroß-

konzert  der  Musikkapelle  8eh1eins  aus dem  Engadin  um

20,30  Uhr  im  großen  Festzelt.  Anschließend  spielen  die

8tache1burger  Musikanten  aus Partschins  bei Meran  zum

Tanz  auf.

Am  8onntag,  den IO. August  wird  das 8ch1oßfest  mit

einem  :Festzug,  der vom  Dorf  zum  Schloß  zieht  und  bn

dem  die  Musikkapellen  vonNauders,'  Prutz,  Pfunds,  Schleins

und  Prad  (8üdtiro1),  sowie  die  Sühützenkompanie  Nauders

teilnehmen,  fortgesetzt.  Beginn  des  Festzuges  : 13  Uhr.

Im  Festzelt  konzertiieren  danach  die  Gastkapellen  und  an-

schließend  spielen  wiederum  die  8tache1burger  Musikanten,

aus Partschins  zum  Tanz  auf.

Schwimmvexgleichskampf

Timtdück  I!iiul  J13:194

Im  geheiztien  Sföwimmbad  Landeck  wurde  am vergan-

genen  8onntag  bei einer  Außentiemperatur  von  26 Grad

und  einer  Wassertemperatiur  von  24 Grad  ein sehr  -stark

besetzter  8chwimmvergleichskampf  für  Sühüler  und  J'agend-

liche  zwischen  Imst  und  Landeak  ausgetragen,  ' der mit

einem  überraschend  sicberen  8ieg  der Ländecker  endete.

Es gab.durchwegs  aus@ezeiühnete  Leistungen.  Die  Orga-

nisation  durch  den  TWV  Landeck  war  mustergültig.

Die  Ergebnisse  : Weibl.  Jugend  : 100  m Kraul  : l.  K@'in

Walser,  Landeck,  1.17,7  ; 2. Erika  St,hieferer,  Landeck;

3. Anni  Sühieferer  Landeük.  lOOm  Brusti:  1.  Angelika

Dapunt,  Landeck,  1.39,7  ; 2. Vroni  Mungenast,  Imst,  1.48,!5  ;

3, Traudl  Liensberger,  Imst.  Männl.  Jugend  : lOO m Kraul  :

l, Sepp Thurner,  1.13,7;  2. Benno  Peter,  beide  Imst;

3. Wilfried  Opperer,'Landeck.  IOOm  Brust:  l.  Sepp  8piß,

Landeck,  1.24,8  ; 3. fSepp Turner,  Imst  ; 4. Franz  Elpiß,

Landeck.  Weibl.  Schüler  : !)O m Kraul  : l. Astrid  Walser

42,4';  2. Moni3a  8tubenböck,  48,3,  beide  Landeck  ; 3. Elisa:

beth  Thurner,  Imst.  50 m Rücken  : 1. Erika  8ehieferer,
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An  einen  Hausba
Postgebühr  bar bezah}tl
Nicht kartellierte  Preise!

9CHuH

Besichligen  Sie bföe  unsere  Schaulerister  und  Sondei
a«igbote  in unserem  Gcsd»afl!

tj»  s ' fiskm4sgeO«gt«ktit lüe 9a
IM  SO  M M ERSCHLUS  SVERKAUF

ktiubtiaus

«hrmstmai  ?r@tb$t
6500  LANDE(K,  Tel.  662

Donnerstag,  7.August,  bisDotuierstag,21.August
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Preßle«lermii  Rückenriemen

ab  s 69.50

erstklassiga

Glaltleder  Ausarbeilung

ab  s 125,
mil  einer  Vorlasche ,
und  Rückenrietnen

ab  s 145,

Diplomalenmappen
eleganle  Form

ab  s 145.-

TURNSCHUHE ausLeinenblau-weißundbraun,
In allen  Gt'6ßen - besonders preiswerll

LEDERTURNSCHUHE besleQualiffll - sehrpreisgünstigl

HAUSSCHUHE  lür Kinder, Daman und Herren sehon ab S 39a'
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BAUSPARKASSE DER ÖSTERR. SPARKASSEN
BEZIRKSINFORMATIONSSTELLE  = BÜRO  '

.-UND  BERA-TUNG-

bringen  Vorhäng'e  und  Diolengardinen  aus dem

Haus  dm" Wohnkultur

Wir bieten die größte Auswahl und fachge-
gerechte Bediem4rig

Fabriksneuer

a TiroIia-Elin-Elektroherd
zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung

LANDECK
Malserstraße  66 - Tel.  790

Brüunas Kiihkülh
mit  gutea' Abstammung,,
zu verkaufen.

Traxl,  Knappenbühel  10
Landeak  . .

Neuwertiger Kinderwagen
zu verkaufen.

Dr.  Waldner,  Landeck,  Brixnerstraße  8, Telefon  9182,

Vürhereifüng üiif WiederhofüngsprUfüngen 1
in Englisch,  Französiseh,  .Deutsch,  Mathematik.

K R 0 s,s,  Tel. 9614

' MöBEL
LENFELD

1 Moderner  Kinderliegewagen  %
l zu verkaüfen bei -  "  - . l
l= ' E. wbcn».ug, BRIXNEP,8TR. io7n. n I

Einrichtungshaus  -  Radio

Elektro  -  'Fernsehen

Landeck  beim  Kino
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BisüufweiferesjedenSümsfög
Tütuniusik im Hoföl Sonna lündat:k

Besichtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RJlDIO  . :fi!:RNSEHEN  R.  rMMBERGER

Scböne Kfble  mii lexisefüeiien
in jeder  gewünschten  Preislage  mit  Zustellung  verläßlich  und  durch  FLEUROP,

Gärtnerei  Wolf,  Zams,  Telefon  243
und  Blumengeschäft  Landeck,  Telefon  596

E i n A n r u f  g e n LI g tl

Be €' Ihre«fi  ReJll-  stattvieierwege-ee'n'VVeg

BOUWüfen Wüflll Te1efO"42i
Filiale  Zams  - Lötz  9853 0der 9755

Schlußverkauf
vom  7. bis 2t  August  1969

Woch nie wür quülitöi  so billig!

@ DAMENSCHUHE

@ HERRENSCHUHE

@ KINDERSCHUHE

@ IN GROSSER  AUSWAHL

SCHUHHAUS  MASCHLER
LAN  DECK  - PERJEN
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s a i s « s s s s m a a s m s s s s s s a a s a a a s s a g m a a a a s s s s- -s Ü
Es werden  aufgenommen

Lehrlinge
für  Büro,  Verkauf.  Photo

Photographische  Anstalt

llIIl  ffl m ffi llIII  W llllIllIIIl  ffl lIII  ffi IIIIIIllll

8uche  für  sofort  verläßlichen

Sprengmeisier
Dauerstellung

Kml Püfscheider  -  Ried
Telefon  O!)472-294

Moderner  Kinderwagen
dunkelblau,  preisgünstig  abzugeben.  K B 0 Ei8,
Landeck,  Kreuzbühelgasse  6, Tel.  9614

Insföllmlonen

llchl-  und Kraftünlagen

m sollden Prelsen

E le  kt  ro  u n te  r n e h m e n

uOlS SCHuTTER
Fliüß bel Landüük - Ruf 0544242118

l. W

f Danksaauna  Ii

i

-  -----  -;?  --g

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme,  die Kranz-  und  Blumenspenden  und

die Teilnahme  am Begräbnis  und  Seelenrosen-

kränzen  unserer  lieben  Mutter,  Frau

f.k  .  -  ..  lff.  -  -  .  - I
a l0dXNa  algger  Ia

ff  -  --  -----  -  -  -  -  g  g  -  -

sagen  wir  recht  herzliehen  Dank.

Unserer  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geist-

liehkeitvon  Perjen  und  Herrn  Dr.  Hans  Codemo.

Die  Trauexfamilien  Wagger
Landeck,  im  August  1969

H Q aii4qQi  iiM@pJlQlö b

rernsehgeräte
bekornmen  Sie in meiner  Somrner-Aktion  zu

ganz  besonders  günstigen  Monatsraten.  Wer

nicht  kaufen  will,  kann  ohne  Risiko,  ohne

KaufzwangundomeReparaturkosteninmeiner

rernseh  - Miet  - Aktion
ein  neues  Gerät  nach  freier  Wahl  haben.  Nä-

here  Auskunft  bekommen  Sie  im  Geschäft.

-Dazu  meinen  ganz  besonders  prompten  Kun-

dendienst.  Verschließen  Sie  sich  nicht  der

Fernseh-Freuden.  Nur  bei  nirem

Funk-undFenuiehberaterffl  % '
- ---  ----  ---------  -------  v-------r  v---------r--

Bll"rO-manniichoaerweibiiah,
wird  sofort  eingestellt.

Vorzustellen  bei

Rnnmaifü-i  A. Klabuschnig  - Iiandeck
Innstraße  - Ruf  281 od. 236

Führend  in Qualität  und  Konstruktion

vonverzinkt  und  einbrennlackiert,
darum  wertbeständig

Berry-

Kipptore
in vielen  Normgrößen

sowie  Sonde:rpreise  für

dnppplwnnfügc  Stahltiiren
Lieferung  frei  Baustelle

Auskunft  und  Beratung

dureh  Bezirksvertreter

Franz  Maier
Se,hrofensteinstraße  14

6!)00 Landeck-Perjen
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Diskoxit-Angebot  vom

11.-23.8.1969

- -  -  -  -  -  -  - - -  -  - -  d

8 er Paakung sortiert - eine 8 er @

Imersdt»rfer

CülmsP.chte- ig  on
frisch  I kg  Beutel

Annahmestelleder  chem.ReinigungADRETT!


